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Wir brauchen eine eigenständige Forschung zu Städten und Gemeinden 

außerhalb der großen Zentren!

Ziel muss eine Theorie für diese Städte sein, damit die Politik Ansatzpunkte für 

ein Eingreifen auf gesicherten Ursache-Wirkungsketten hat.

Leitfragen sollten sein?

- Was ist das Besondere an diesen Städten und Gemeinden?

- Ist „das Besondere“ strategiefähig für die Politik von EU, Bund und Ländern?

- Muss eine besondere Strategie entwickelt werden und welche Faktoren 

muss diese berücksichtigen, um erfolgreich zu sein?

- Kann die Digitalisierung die physische Distanz zu den Zentren abbauen oder 

gar schließen? Kann die These „vom Tod der Distanz“  in der Zukunft 

bestätigt werden? Was spricht dagegen?

- Wenn der „Tod der Distanz nicht eintritt“, wie können die endogenen 

Potenziale erkannt und entwickelt werden und welche Prozesse sind hierfür 

notwendig?
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Warum / Relevanz?

- Demografische Entwicklung /Fachkräfte

- Sicherung der Daseinsvorsorge

- Gefahr der „Enteignung“ der gesellschaftlichen Mitte bei Wohneigentum

- räumliche Gerechtigkeit – gleichwertige Lebensverhältnisse

- Wahlverhalten – Staatsverständnis
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Was ist Provinz?  Gebiete außerhalb der Großstadtregionen des BBSR?

Übersicht der Zuordnungskriterien

Zentrum einer Großstadtregion Stadt-/Gemeindetyp = Großstadt, 
Oberzentrum, Einpendlerüberschuss
(Einpendler/Auspendler >= 1), (Tag-
)Bevölkerung > 100.000 Einwohner, 
Hauptpendlerstrom kommt nicht aus 
benachbartem Zentrum, Kern einer Stadt-
Land-Region 

Ergänzungsgebiet Tagesbevölkerungsdichte > 500, 
Einpendlerüberschuss und/oder 50% der 
Auspendler pendeln in eine Kernstadt

Engerer Pendlerverflechtungsraum mindestens 50% der Auspendler pendeln 
in ein Zentrum/Ergänzungsgebiet

Weiterer Pendlerverflechtungsraum 25% bis 50% der Auspendler pendeln in 
ein Zentrum/Ergänzungsgebiet

Der „Rest“ ist Provinz. -> aber Alternativen müssen diskutiert werden
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Was ist Provinz?

Städte, Gemeinden, 
Landgemeinden außerhalb 
von Großstadtregionen

11,5 Mio. Einwohner in 
470 Städten und 
Gemeinden
- rund 15 % aller 
Einwohner
- rund 16% alle SV-
Beschäftigten
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Demografie
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NLAL

Sicherung der Daseinsvorsorge als staatliche Pflichtaufgabe
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Wie zufrieden sind die Menschen ?
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Was ist zu untersuchen, 
wenn es um 

„das Besondere“ 
geht?



Regionale Wirtschaftsstrukturen

Politische Standortbedingungen -
Kommunikationskultur

Wirtschaftliche
Standortbedingungen

Geografische
Standortbedingungen

Branchenstruktur Betriebsgrößen-
struktur

Berufsstrukturen
Betriebliche 
Abhängigkeitsstrukturen

Siedlungsstruktur

Lage im Raum

Landschaftsbedingungen

Klima

Erreichbarkeiten / Breitband

Infrastrukturausstattung

Beschäftigungspotenzial

Regionale Steuersätze

Regionale Energiekosten

Mehrheitsverhältnisse Persönlichkeiten
Wirtschafts- und 
Sozialpartner

Zivilgesellschaft

Demografie Politische Rahmen-
bedingungen

Internationale
Arbeitsteilung

Konjunktur

Wirtschaftskraft

Arbeitsmarkt

Einkommen

Steuerkraft

räumlich-
funktionale 

Arbeits-
teilung der 
Wirtschaft 

kollektives 
Gedächtnis, 
Mentalität

Historie

regionale Zu- und Abflüsse öffentlicher Finanzmittel

Stadtgestalt / Baukultur
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Die Städtebauförderung als Unterstützungsinstrument für 
Stadtgestalt und Baukultur 
- überproportionale Förderung gilt es zu verbinden mit …

GAK beachten



Dr. Markus Eltges Folie 12Hochschultag vor Ort , 23./24. Mai 2017 Folie 12



Dr. Markus Eltges Folie 13Hochschultag vor Ort , 23./24. Mai 2017 Folie 13

ALAL NL

…. Dekontrationspotenzial für Arbeitsplätze - insbesondere 
höherwertiger Arbeitsplätze - durch Breitbandausbau als hinreichende 
Bedingung  
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AL NL

…. für den Tod der Distanz 
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Dekonzentrationspotenzial ist vorhanden
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Konzertierte Forschung zur „Provinz“

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit


